
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Häufigkeit und Wahrscheinlichkeit 

 
Das 1. Zufallsexperiment:  
 
Die Klasse hat insgesamt 2095mal mit einem Würfel gewürfelt  
und notiert, wie oft welche Zahl gefallen ist (absolute Häufigkeit).  
Daraus haben wir die relative Häufigkeit berechnet  
– als Bruch, als Dezimalbruch und als Prozentwert. 
 
Die relative Häufigkeit ist das Ergebnis unseres Versuchs.  
Die Wahrscheinlichkeit ist das, was als Ergebnis herauskommen sollte.  
Ein normaler Würfel hat sechs gleiche Seitenflächen,  
die eigentlich gleich häufig fallen müssten.  
Daher ist die Wahrscheinlichkeit „1 von 6“, also ein Sechstel. 
 
Das 2. Zufallsexperiment: 
 
Wir haben mit zwei Würfeln gewürfelt und die Augensummen notiert. 
Hier ist das Ergebnis: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Warum ergeben sich hier nicht für jeden Wert die gleichen Häufigkeiten? 
Wie könnte man die Wahrscheinlichkeiten genau(er) bestimmen? 
 
 


